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D
er SAP Standort Walldorf wächst. Um den 
gestiegenen Arbeitsplatzkapazitäten ge-
recht zu werden, wurde 2015 durch den 

Softwarehersteller ein Architekturwettbewerb 
ausgelobt, den das Büro SCOPE Architekten 
mit einem innovativen Gesamtkonzept für sich 
entscheiden konnte. Offenheit, Transparenz 
und Kommunikation ist die Leitlinie für den 
von SCOPE Architekten konzipierten Neubau 
WDF 49 in Walldorf. Die Fertigstellung erfolgte 
im Februar 2019. Der zukunftsweisende Ent-
wurf verdeutlicht den Kollaborationsgedan-
ken moderner Arbeitswelten. Im Split Level 
angeordnete Geschosse schaffen Offenheit 
und Transparenz innerhalb des Neubaus und 
fördern gleichermaßen die „horizontale und 
vertikale“ Kommunikation in einer teambasier-
ten Unternehmensstruktur. 

STÄDTEBAULICHER KONTEXT 
Das an der Dietmar-Hopp-Allee verortete Ge-
bäude, bestehend aus zwei über einen Steg 
verbundene Baukörper, schafft auf rund 16.000 
Quadratmetern Raum für bis zu 700 Mitarbeiter. 
Durch seine klare Gebäudeform gliedert es 
sich perfekt in die städtebauliche Struktur ein, 
wobei sich der Kopfbau A entlang der Diet-
mar-Hopp-Allee bewusst aus der städtebaulichen 
Flucht der Nachbarbebauung schiebt und so 
die entstandene Mitte des Areals akzentuiert. 
Die besondere Länge des Baukörpers B wird 
durch funktional abgeleitete Einschnitte in der 
Fassade gegliedert, was das harmonische 
Zusammenspiel der Baukörper unterstreicht. 
Die Fassadengestaltung aus umlaufenden 
Brüstungsbändern verleihen der Fassade durch 
ihre Liniatur zudem eine elegante Leichtigkeit. 

WDF 49, SAP Standort Walldorf

SCOPE Architekten GmbH, Stuttgart

GEBAUTE KOMMUNIKATION 

20
19 OBJEKT 

WDF 49,  
SAP Standort Walldorf

ARCHITEKT 
SCOPE Architekten GmbH, 

Stuttgart

FOTOS 
Zooey Braun,  

Stuttgart

architektur international88



Durch den Standort auf dem Baufeld schaffen 
die Baukörper Freiflächen mit differenzierten 
Außenräumen. Diese laden den Nutzer zum 
Verweilen ein und stärken den Campuscharakter 
des Areals. Das Workcafé im Erdgeschoss mit 
seiner Außenbestuhlung und die angrenzenden 
Design Thinking Flächen beleben die urbane 
Vielfältigkeit des Geländes. So wird nicht nur 
ein architektonischer Akzent im Areal gesetzt, 
es entsteht auch eine Ästhetik des Funktiona-
len. Nie beliebig, sondern immer prägnant und 
identitätsstiftend.

EINE TREPPE ALS METAPHER  
GEBAUTER KOMMUNIKATION 

Beide Baukörper wurden als Stahlbetonskelett 
mit massiven Treppenhauskernen umgesetzt. 
Der Grundriss von Gebäude A entwickelt sich 
um einen freistehenden Sichtbetonkern, um 
den sich die Arbeitsbereiche im Halbgeschoss 
dreidimensional nach oben ziehen. Im Erd-
geschoss betritt man das Gebäude über ein 
großflächiges Foyer mit Empfangsbereich und 
Showroom. Über eine halbgeschossige Treppe 
erreicht man den tieferliegenden Bereich des 
Design Thinking und die Projekträume. 
Die großzügige Freitreppe, die vom Erdgeschoss 
bis ins Obergeschoss reicht, steht als Sinnbild 
für eine funktionale Verknüpfung von Arbeitspro-

zessen und Abläufen. Hier wird Kommunikation 
erlebbar: An den offenen Treppenraum ordnen 
sich Café-Bereiche und Kollaborationsbereiche 
an. Vier Teeküchen bieten ebenfalls die Mög-
lichkeit zu ungezwungenen Gesprächen. Bei der 
Gestaltung wurde Wert auf eine Mischung von 
Funktionalität und Design gelegt. So wurde für 
den Boden das Modell „Gris Fleury Nero“ von 
der Firma MARAZZI aus der Serie „Mystone Gris 
Fleury“ ausgewählt. Für die Sanitäranlagen kam 
das Modell „Gris Fleury Grigio“ zum Einsatz.
Von dem Treppenraum erfolgt auch der Zugang 
zu den im Split Level angelegten Open-Spa-
ce-Bereichen. Die teaminterne Meeting-Zone 
mit ihren eingestellten Boxen für Micro Meetings 
und Think Tanks bedient die funktionalen An-
forderungen an eine moderne Arbeitswelt. Als 
Verbindung der halbgeschossigen Arbeitsebenen 
ergänzt die Treppe zudem die Arbeitsräume 
auf jedem Geschoss als erweiterte Fläche. 
Eingelassene Sitzmöglichkeiten auf breiten 
Stufen laden zum Verweilen, Arbeiten oder 
Kollaborieren ein. Die Freiflächen unterstützen 
nicht nur die Kreativität und Kommunikation, 
sondern auch die Regeneration und Konzent-
ration der Mitarbeiter. Zufällige Begegnungen 
und Ad-hoc-Besprechungen werden durch 
die einladende Gestaltung forciert. Auch die 
großzügige Dachterrasse verdeutlicht den 
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Gemeinschaftsgedanken und dient als Treff-
punkt und Veranstaltungsfläche. Damit wird sie 
gleichzeitig zum Showcase in Sichtweite des 
gegenüberliegenden Headquarters der SAP. 

MODERNE ARBEITSPLÄTZE 
Das Gebäude B folgt der formalen Ästhetik 
von Gebäude A. Konzeptionell leitet es sich 
aus der programmatischen Vielfalt der Ar-
beitsprozesse der SAP ab, sodass innerhalb 
des flexiblen Grundrisses alle Arbeitsformen 
von Einzelbüro, Kombibüro und Großraumbüro 
möglich sind. Drei Lichthöfe versorgen die 
verschiedenen Ebenen in der Mittelzone mit 
Tageslicht. Durch die offene Gestaltung mit 
hohem Glasanteil wirken die Räume luftig, hell 
und einladend. Ein optisches Highlight setzt 
das grafische Kunstelement auf der Glasfläche 

des Lichthofes im Café-Bereich, welches sich 
über mehrere Stockwerke erstreckt.

SCOPE ARCHITEKTEN GMBH
SCOPE wurde 2010 von Oliver Kettenhofen und 
Mike Herud als Büro für Architektur, Innenarchi-
tektur und Design gegründet. Das interdiszipli-
näre Team aus 30 Architekten, Innenarchitekten, 
Grafikern und Kommunikationstalenten bearbeitet 
Projekte unterschiedlichster Maßstäbe im Be-
reich Corporate Architecture. Die Kompetenz 
liegt darin, mit Architektur die Philosophie und 
die Werte der Kunden auszudrücken. Die Ar-
chitekten inszenieren, gestalten und beraten. 
Zusammen mit den Kunden werden nach einer 
umgehenden Beratung unverwechselbare Kon-
zepte und innovative Architektur als Teil der 
Unternehmensidentität gestaltet.
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NEUE FARBEN. 
       NEUE FORMATE. 

NEUES DENKEN.

Die neuen Farben der Architekturkeramik

ChromaPlural eröffnet neue gestalterische Freiheiten für Architekten und Innenarchitekten: Das Keramikfliesen-System besteht aus 50 aufeinander  
abgestimmten Farben und einem umfangreichen Formatbaukasten. ChromaPlural ermöglicht den kreativen Einsatz der architek tonischen Stilmittel 
Farbe und Form: von der Fassade bis zum Boden, von der U-Bahnstation bis zur  Wellnesslandschaft. 

www.agrob-buchtal.de 
www.ChromaPlural.com



Welche Herausforderungen ergaben sich bei 
der Umsetzung Ihres Konzepts? Konnte der 
ursprüngliche Entwurf beibehalten werden? 

Jedes Projekt dieser Größe birgt seine Heraus-
forderungen, aber keine die die Umsetzung 
des Konzeptes in Frage gestellt hätten. Wir 
sind sehr stolz, dass der Gebäudekomplex 
sowohl in seiner konzeptionellen als auch ge-
stalterischen Konsequenz genauso umgesetzt 
wurde, wie im Wettbewerb gedacht.

Hat sich die Gestaltung von Arbeitsplätzen in 
den letzten Jahren verändert? Und in welcher 
Form wurde eine mögliche Veränderung im 
WDF 49 berücksichtigt? 

Das WDF49 berücksichtigt eine Vielzahl unter-
schiedlicher Arbeitsplatztypologien. Die beiden 
Gebäude haben unterschiedliche Schwerpunkte 
in ihrer Konzeption. Bauteil A ist auf Kommuni-
kation, Flexibilität, Agilität ausgelegt während 
Bauteil B einen Mix unterschiedlichster Büro-
formen widerspiegelt. Somit wird das Konzept 
den unterschiedlichsten Anforderungen gerecht. 
Dass sich die Gestaltung von Arbeitsplätzen in 
den letzten Jahren verändert hat, ist unbestrit-

ten. Ihr wird eine wesentlich größere Bedeutung 
zugeschrieben und bildet für uns die Grundlage 
für die Gestaltung unserer Projekte. Dabei steht 
die Kommunikation im Vordergrund. Unsere 
Projekte sollen einen Beitrag leisten. Begeg-
nung und Kommunikation als Multiplikator für 
eine lebendige Unternehmenskultur spielen für 
uns eine wichtige Rolle im Entwurf.

Auf welche Projekte von SCOPE Architekten 
dürfen wir uns in der Zukunft freuen?

Wir bleiben unserem Schwerpunkt treu und 
arbeiten zurzeit an einer Vielzahl an Projekten 
im Bereich corporate architecture. Von der 
kleinen Innovationsfläche über Schulungs- 
und Trainingscenter bis hin zur neuen Unter-
nehmenszentrale und Mitarbeiterrestaurant. 
Bei allen Aufgaben steht die Identität des 
Auftraggebers und damit die Gestaltung der 
Unternehmenskultur im Fokus. Viele Unterneh-
men befinden sich durch die Digitalisierung in 
einem Wandel, auch einem kulturellen. Hierzu 
einen Beitrag zu leisten, ist sehr spannend. 
Dieser Wandel betrifft fast alle Institutionen 
auch öffentliche und politische.

Im Rahmen der Projektvorstellung des von SCOPE Architekten konzipierten Neubaus WDF 
49 auf dem SAP-Gelände in Walldorf hatte architektur international die Gelegenheit, Mike 
Herud, Geschäftsführer von SCOPE Architekten, einige Fragen zu stellen.
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Leistungen hs|g:
• Baugrunderkundung
• Baugrundgutachten

• Entwurfsbericht
• Vorplanung Verbau
• Geotechnische Begleitung

• Beweissicherung
• Wasserrechtliche Erlaubnis
• Erschütterungsmessungen

Max Scheuerer: 	Von der IHK Pfalz ö.b.u.v. Sachverständiger für
		  Baugrunduntersuchungen, Erdbau, Grundbau
		  Prüfsachverständiger für Erd- und Grundbau

www.hs-geo.deHeinrich-Hertz-Str. 11 | D-69190 Walldorf
T +49 (0) 6227 65 312 -0 | info@hs-geo.de

Ingenieurbüro für Geotechnik




